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Jagdwaffen | Sportwaffen | Freizeitwaffen |
Muni�on | Zubehör

Ankauf von Gebrauchtwaffen!
Waffen Lux GmbH

Friedrich-Ebert-Anlage 9 · 69117 Heidelberg
|

service@waffen-lux.de | www.waffen-lux.de
+49 6221 22873

Waffen Lux
Heidelberg

Seit 1931

• Goldschmuck • Bruch- & Zahngold
•Münzen& Barren • Altsilber
• Luxus- &Golduhren • Edelsteine
• Luxustaschen • Silberbesteck
• Zinn

Jetzt
von hohen Kursen
profitieren!

Die Goldwaage
Rohrbacher Str. 44 • 69115 Heidelberg

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 11:00 – 18:00 Uhr
Sa: 11:00 – 15:00 Uhr
T 06221 – 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Wilhelmstraße 13 · 69115 Heidelberg · Tel. 06221 599 2014
info@monalisa-heidelberg.de · www.monalisa-heidelberg.de

Der erste
Schritt zum
besserenHören:

Vereinbaren Sie Ihren
kostenlosen Hörtest.

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!
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Die BAZ
wünscht allen
Leserinnen
und Lesern

frohe Ostern und
schöne Feiertage

BILD: PEXELS

Kirchheim/Heidelberg. Am Sams-
tag, 18. April, verwandelt sich das
Bürgerzentrum in Heidelberg-
Kirchheim ab 19 Uhr in eine pulsie-
rende Party-Location. Unter dem
Motto „Disco Fever“ erwartet die
Besucher ein unvergesslicher
Abend voller Musik, Tanz und gu-
ter Stimmung. Für den richtigen
Sound sorgt die Liveband „Back to
the 80s“, die mit den größten Hits
der 80er-Jahre das Publikum be-
geistert. Ergänzt wird das musika-
lische Programm durch DJ D-K-
Dance, der mit einem abwechs-
lungsreichen Mix für beste Party-
stimmung sorgt und die Tanzflä-
che füllt. cri

„Disco Fever“
am 18. April

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Neckargemünd. Die Bürger-
meister der Städte Neckarge-
münd und Neckarsteinach la-
den am Samstag, 25. April, um
13.30 Uhr zur offiziellen Einwei-
hung des neu markierten Vier-
burgen-Wegs ein. An der Veran-
staltung nehmen neben Vertre-
tern der beiden Stadtverwaltun-
gen auch Beteiligte von Hessen-
Forst, dem Geo-Naturpark
Bergstraße-Odenwald sowie
dem Naturpark Neckartal-
Odenwald teil.

Die Einweihung findet auf
dem Wanderparkplatz Büdel-

Ebert-Heim in Kleingemünd
(oberhalb der Peter-Schnell-
bach-Straße) statt.

Im Anschluss an die offizielle
Einweihung beginnt um 14 Uhr
eine öffentliche, geführte Rund-
wanderung auf dem rund elf Ki-
lometer langen Vierburgen-
Weg. Die Strecke führt über die
vier Burgen von Neckarsteinach
sowie über den Ochsenkopf.
Die abwechslungsreiche Route
bietet beeindruckende Ausbli-
cke auf das Neckartal, die vier
Neckarsteinacher Burgen und
den gegenüberliegenden Dils-

berg. Festes Schuhwerk wird für
alle Wanderer dringend emp-
fohlen. Zudem sollten wetter-
angepasste Kleidung, ausrei-
chend Proviant und genügend
Getränke mitgebracht werden.
Die Teilnahme an der Wande-
rung ist kostenlos. red

Vierburgen-Weg wird eröffnet
GEFÜHRTE WANDERUNG: Anmeldung bis 24. April möglich.

Interessierte werden gebe-
ten, sich bis spätestens

Freitag, 24. April, bei der Tou-
rist-Information Neckargemünd
unter der Telefonnummer 06223/
35 53 oder per E-Mail unter
tourismus@neckargemuend.de
anzumelden.

i
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Emmertsgrund. Wie erleben
Mädchen und junge Frauen ih-
ren Stadtteil? Und was braucht
es, damit sich alle Menschen im
öffentlichen Raum sicher und
gleichberechtigt bewegen kön-
nen? Antworten auf diese Fra-
gen geben Mädchen und junge
Frauen aus dem Emmertsgrund
beim ersten Jane’s Walk in Hei-
delberg am Freitag, 10. April,
um 15 Uhr. Der Startpunkt des
Rundgangs ist vor dem Stadt-
teilmanagement Emmerts-
grund in der Emmertsgrund-
passage 11a. Bei dem besonde-
ren Stadtteilrundgang führen
die Mädchen selbst durch ihre
Alltagsräume. Sie zeigen Orte,
an denen sie sich wohlfühlen,
berichten von ihren Erfahrun-
gen im öffentlichen Raum und
machen sichtbar, welche Wege
sie im Alltag nutzen und welche
Orte sie eher meiden.

Der Walk eröffnet damit
neue Perspektiven auf den
Stadtteil und darauf, wie Mäd-
chen und junge Frauen ihren
öffentlichen Raum wahrneh-
men. Gleichzeitig wird sichtbar,
welche Faktoren für Sicherheit,
Teilhabe und eine lebenswerte
Stadt aus ihrer Sicht eine Rolle
spielen.

Auch Bürgermeisterin Stefa-
nie Jansen wird am Jane’s Walk
teilnehmen und mit den Mäd-
chen ins Gespräch kommen.
„Der Jane’s Walk macht sicht-
bar, wie Mädchen und junge
Frauen den öffentlichen Raum
erleben. Mir ist wichtig, dass sie
erfahren: Ihre Perspektiven zäh-
len. Formate wie dieses stärken
Selbstwirksamkeit und Teilhabe

und sie geben wertvolle Impul-
se dafür, wie unsere Stadt auch
für Mädchen und jungen Frau-
en gestaltet werden kann“, sagt
Jansen.

Empowerment
durch Beteiligung
Dem öffentlichen Rundgang
geht eine Workshopwoche vom
7. bis 10. April voraus. In dieser
Zeit erkunden die Teilnehme-
rinnen ihr Quartier, tauschen
Erfahrungen aus und bereiten
gemeinsam den Walk vor. Da-
bei entscheiden sie selbst, wel-
che Orte und Themen sie beim
Rundgang vorstellen möchten.
Organisiert wird der Jane’s Walk
von Social Meets Culture in Ko-
operation mit dem Amt für
Chancengleichheit der Stadt
Heidelberg und Mosaik
Deutschland. Für Rückfragen
zum Jane’s Walk steht Dr. Caro-
line Smout im Amt für Chan-
cengleichheit zur Verfügung. Sie
ist zu erreichen unter der Tele-
fonnummer 06221/ 5 81 55 72
oder per E-Mail unter
caroline.smout@heidelberg.de.

Stadtspaziergang-Format
Der Jane’s Walk ist ein weltweit
stattfindendes Stadtspazier-
gang-Format, bei dem Men-
schen gemeinsam ihre Nach-
barschaft erkunden und über
Stadtentwicklung und Leben im
Viertel ins Gespräch kommen.
Die Spaziergänge werden von
lokalen Initiativen oder enga-
gierten Bürgern organisiert,
sind kostenlos und für alle of-
fen.  red

Wie Mädchen ihren
Stadtteil erleben
ERSTER JANE’S WALK AM 10. APRIL

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Cherry. Cherry wurde im Juli
2025 geboren und vermisst
die menschliche Zuneigung.
Sie ist ein sehr verschmustes
Kätzchen, welches die Ku-
schel – und Schmuseeinhei-
ten des Menschen braucht.
Sie genießt es, mit den ande-
ren Katzenkindern zusam-
men zu sein. Cherry schaut
gerne aus dem Fenster und

hätte zu gerne Auslauf. Sie ist
neugierig und verspielt. Sie
verträgt sich gut mit anderen
Katzen und auch mit Hun-
den. Die junge Katze braucht
eine Familie, die sich gerne
mit ihr beschäftigt und sich
liebevoll um sie kümmert. 

 red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Junge Katze sucht
liebevolles Zuhause

Wer Cherry kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org

Heidelberg. Oberbürgermeister Eckart
Würzner präsentierte am 26. März das Jah-
resprogramm der Umweltbildungsplatt-
form „Natürlich Heidelberg“. Anlass ist das
20-jährige Bestehen der Initiative, die sich
von einem kleinen Veranstaltungspro-
gramm zu einer zentralen Plattform der
Umweltbildung entwickelt hat. Das Jubilä-
umsprogramm wurde am Kirchheimer Hof
vorgestellt – dort hatte Würzner bereits
2004 in seiner damaligen Funktion als Um-
weltbürgermeister einen landwirtschaftli-
chen Lehrpfad eingeweiht. Die Informati-
onstafeln entlang des Rundwegs wurden
nun neu konzipiert.

Über 200 Veranstaltungen
für alle Altersgruppen
Das Programm 2026 umfasst mehr als
200 Veranstaltungen, darunter Naturerleb-
nisse, Exkursionen, Bildungs- und Fortbil-
dungsangebote. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf dem erstmals integrierten
„Tag der Artenvielfalt“ am 13. und 14. Juni,
bei dem rund ein Dutzend Veranstaltun-
gen in und um Heidelberg die Bedeutung
der Biodiversität hervorheben. Ergänzend
findet am 14. Juni die landesweite Schwer-
punktveranstaltung des LNV in Heidelberg

statt.

Zentrale Rolle
in der Umweltbildung
„Natürlich Heidelberg“ ist beim Umwelt-
amt der Stadt verankert und hat sich in den
letzten zwei Jahrzehnten zur zentralen An-
laufstelle für Umweltfragen entwickelt. Et-
wa 210.000 Teilnehmer haben bislang an
rund 9.000 Veranstaltungen teilgenom-
men. Die Plattform betreibt acht außer-
schulische Lernorte, rund 100 Bildungs-
punkte und ein breites Netzwerk aus Ko-
operationspartnern, Vereinen, Natur-
schutzverbänden und engagierten Einzel-
personen. Ziel ist es, Menschen jeden Al-
ters Natur, Landschaft und ökologische Zu-
sammenhänge näherzubringen.

Barrierefreie Angebote
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der
Zugänglichkeit: Mit dem Projekt „Natür-
lich barrierefrei“ können auch Rollstuhl-
fahrende und mobilitätseingeschränkte
Personen Naturerlebnisse wahrnehmen.
Zwei geländetaugliche E-Rollstühle stehen
hierfür bereit. Neben Angeboten für Schu-
len, Kindertagesstätten und pädagogische

Fachkräfte richtet sich das Programm auch
an Familien, Erwachsene und private
Gruppen. Fort- und Weiterbildungsange-
bote ergänzen das Spektrum.

Passend zum Jubiläumsjahr wurde der
Rundweg „Landwirtschaft am Kirchheimer
Hof“ neu konzipiert. Auf rund drei Kilome-
tern vermittelt der Weg die Geschichte des
Hofes, zeigt aktuelle Themen der regiona-
len Landwirtschaft und verdeutlicht, dass
Landwirtschaft und Umweltschutz mitein-
ander vereinbar sind. Heidelberger Land-
wirtinnen und Landwirte leisten hier einen
wichtigen Beitrag zum Erhalt der ökologi-
schen Leistungsfähigkeit der Landschaft.

Infos und Anmeldung
Das Jahresprogramm 2026 ist online unter
www.natuerlich.heidelberg.de verfügbar.
Anmeldung und weitere Informationen
sind über das Buchungsbüro von „Natür-
lich Heidelberg“ möglich: Theaterstraße 9,
telefonisch unter der Nummer 06221/ 5 82
83 33 oder per E-Mail unter
natuerlich@heidelberg.de. Das Büro ist
montags und freitags von 8 bis 12 Uhr und
bis Oktober zusätzlich mittwochs von
16 bis 18 Uhr erreichbar.  red

20 Jahre Engagement
für Natur und Umwelt
„NATÜRLICH HEIDELBERG“: Jahresprogramm mit über 200 Veranstaltungen vorgestellt.

Oberbürgermeister Eckart Würzner hat am Kirchheimer Hof das Jahresprogramm 2026 von „Natürlich Heidelberg“ vorgestellt. BILD: PHILIPP ROTHE

Schwetzingen. Im Schlossgarten
Schwetzingen können Besucher
ab Mitte April eine neue Attrak-
tion erleben: die Solar-Wege-
bahn. Das innovative Angebot
wurde kürzlich von Patricia Al-
berth und Sandra Moritz feier-
lich eröffnet. Der Schlossgarten
gilt als Gartenkunstwerk von
europäischem Rang und er-
streckt sich über eine Fläche
von rund 72 Hektar. In seiner
heutigen Form wurde er von
Carl Theodor geprägt. Unter-
schiedliche Gartenstile und
zahlreiche architektonische Be-
sonderheiten machen die Anla-
ge zu einem einzigartigen Er-
lebnis.

Mit der neuen Solar-Wege-
bahn wird es nun deutlich ein-
facher, den gesamten Garten zu
erkunden – insbesondere für
Gäste, die nicht gut zu Fuß sind.
Die etwa 90-minütige Rund-
fahrt startet an der Schlosster-
rasse und führt durch die wich-
tigsten Bereiche der Anlage.

Während der Fahrt passieren
die Gäste unter anderem den
Arionbrunnen, die Orangerie,

den Tempel der Botanik sowie
das Perspektiv. Weitere Statio-
nen sind der Apollotempel, der

Große Weiher, der Merkurtem-
pel und die Gartenmoschee
Schwetzingen. Über die Treilla-

ge Süd führt die Route schließ-
lich zurück zur Schlossterrasse.
An mehreren Haltepunkten be-
steht die Möglichkeit, auszustei-
gen und die einzelnen Bauwer-
ke näher zu betrachten.

Barrierefrei und
familienfreundlich
Die Solar-Wegebahn bietet
Platz für bis zu 30 Personen pro
Fahrt. Ein spezielles Abteil er-
möglicht auch Menschen mit
Rollstuhl oder Rollator sowie
Familien mit Kinderwagen eine
Teilnahme. Die Fahrten finden
regelmäßig statt und können
zudem als Gruppenangebot ge-
bucht werden. Ein besonderes
Augenmerk liegt auf der Um-
weltfreundlichkeit: Die Bahn
wird über Solarpaneele betrie-
ben und fährt vollständig elekt-
risch. Damit verbindet das neue
Angebot Komfort mit Nachhal-
tigkeit und ermöglicht eine um-
weltschonende Erkundung des
Schlossgartens. red

Neue Attraktion im Schlossgarten
AUSFLUGSTIPP: Mit der Solar-Wegebahn die Highlights der historischen Anlage entspannt erleben.

72 Hektar Gartenkunst ganz entspannt erleben: Die Solar-Wegebahn bringt Besucher klimafreundlich zu den
Highlights der Anlage. BILD: STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN BADEN-WÜRTTEMBERG
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WIR FEIERN
DEN FRÜHLING
am 10. und 11.04.2026

WIR SIND

WIE GEWOHNT

FÜR SIE DA

RNK Blumen-, Pflanz- und
Balkonpflanzenerde

Regionale Köstlichkeiten
zum Probieren

Geranien
mit tollen Blüten G

ül
tig

vo
m

10
.0

4.
bi

s
11

.0
4.

20
26

Schnaufer Sekt Goldmund
Weiß oder Rosé

0,75L

statt 5,99

je 4,99
1L= 6,65

Meine Region. Meine Produkte. Mein Markt.

Schriesheim . Passein 26 . Tel. 06203 692963

statt 2,99

je 2,49
12 cm-Topf

SchrieSecco
in weiß, rosé oder rot

0,75L

statt 6,49

je 5,99
1L= 7,99

60 L

2+1
AKTION

* ab11,99
1kg= -,20

*Gültig bei Abnahme derselben Sorte.

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung

69469Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Frohe
Ostern
wünscht Ihre

Bild: Pixabay

Heidelberg. Oberbürgermeister
Eckart Würzner hat kürzlich ei-
ne Delegation aus Heidelbergs
britischer Partnerstadt Cam-
bridge um Oberbürgermeiste-
rin Dinah Pounds im Rathaus
begrüßt. Der Besuch fand an-
lässlich des 60. Jubiläums der
Städtepartnerstadt statt, das im
vergangenen Jahr gefeiert wor-
den war. Bei dem Empfang trug
sich Cambridges Oberbürger-
meisterin Pounds im OB-
Dienstzimmer ins Goldene
Buch der Stadt Heidelberg ein.

„Heidelberg und Cambridge
verbindet seit mehr als sechs
Jahrzehnten eine enge Freund-
schaft, die in vielen Bereichen
mit Leben gefüllt wird – vom
Austausch im Jugend- und im
Seniorenbereich über den
Sport, die Kultur und die Wis-
senschaft bis hin zum kirchli-
chen Bereich. Diese Verbindun-
gen wollen wir weiter stärken
und in der Stadtentwicklung
und Wirtschaft weiter ausbau-
en“, betonte Oberbürgermeister
Eckart Würzner, der Oberbür-
germeisterin Pounds auch ei-
nen Einblick gab in frühere Ein-
träge ins Goldene Buch – unter
anderem von PrinzWilliam und
Herzogin Catherine von Cam-
bridge bei ihrem Besuch in Hei-
delberg im Jahr 2017. Mit Farbe,
Metallfeder und viel Geschick
zaubert die Heidelberger Kalli-
grafin Kornelia Roth jedemGast
eine eigene Seite. Dabei greift
die Künstlerin Elemente der na-
tionalen oder regionalen Pflan-
zenwelt des jeweiligen Gasts auf
– in diesem Fall den Großen
und den Kleinen Wiesenknopf,
die jeweils in Cambridge und in
Heidelberg heimisch sind.

Am Eintrag ins Goldene
Buch nahmen auch Vertreter
von Kooperationspartnern der
Städtepartnerschaft teil. Die
Delegation aus Cambridge be-
suchte bei ihrem Aufenthalt in

Heidelberg unter anderem auch
die Passivhaus-Siedlung Bahn-
stadt, das Heidelberger Schloss
und eine Veranstaltung desMu-
sikfestivals „Heidelberger Früh-
ling“.

Anlässlich des Jubiläums
hatten Oberbürgermeister
Eckart Würzner und Oberbür-
germeisterin Dinah Pounds im
Oktober 2025 in der englischen
Universitätsstadt eine gemein-
same Erklärung zur Bekräfti-
gung und Vertiefung der
Freundschaft und Zusammen-
arbeit unterzeichnet. Heidel-
berg und Cambridge haben vie-
le Gemeinsamkeiten, vor allem
in den Bereichen Wissenschaft,
Innovation und nachhaltige
Entwicklung.

Über das Goldene Buch
der Stadt Heidelberg
Das Goldene Buch der Stadt

Heidelberg ist fast einen halben
Meter lang, 33 Zentimeter breit
und rund 12,5 Kilogramm
schwer. Es wurde in aufwändi-
ger Handarbeit gefertigt. Das
Goldene Buch ist eine Chronik
prominenter Besuche: Eingetra-
gen haben sich unter anderem
König Carl XVI. Gustaf und Kö-
nigin Silvia von Schweden, der
ehemalige südafrikanische Prä-
sident und Friedensnobelpreis-
träger Nelson Mandela, die frü-
heren französischen Staatsprä-
sidenten François Mitterrand
und François Hollande, Prinz
William und Herzogin Catheri-
ne von Cambridge, mehrere
Bundespräsidenten – unter an-
derem Frank-Walter Steinmeier
und Joachim Gauck – mehrere
Bundeskanzler und die ehema-
lige Bundeskanzlerin Angela
Merkel sowie Olympiasieger
wie etwaMalaikaMihambo. red

Heidelberg und
Cambridge vertiefen
Städtepartnerschaft
GOLDENES BUCH: Oberbürgermeisterin Dinah Pounds verewigt sich.

Cambridges Oberbürgermeisterin Dinah Pounds trug sich im Rathaus
im Beisein von Oberbürgermeister Eckart Würzner ins Goldene Buch der
Stadt Heidelberg ein. BILD: STADTHEIDELBERG

Leimen. Bei strahlendem Son-
nenschein haben die Leimener
Landfrauen den Bärenbrunnen
am Eingang der Rathausstraße
festlich geschmückt. Mit bunten
Ostereiern, Girlanden und einer
liebevoll gestalteten Krone ver-
wandelten sie den Brunnen in
einen farbenprächtigen Blick-
fang.

Die Aktion hat in Leimen be-
reits eine lange Tradition: Seit
2014 wird der Bärenbrunnen
alljährlich von den Landfrauen

österlich dekoriert. Lediglich im
Corona-Jahr 2020 musste die
beliebte Tradition pausieren.
Unter der Leitung von Renate
Müller, der Ersten Vorsitzenden
der Leimener Landfrauen, wur-
de auch in diesem Jahr wieder
mit großem Engagement und
viel Liebe zumDetail gearbeitet.

Oberbürgermeister John Eh-
ret, der den Landfrauen für ih-
ren bemerkenswerten Einsatz
dankte, freute sich, dass das

Ortsbild eine optische Aufwer-
tung erfahren hat. Er dankte au-
ßerdem allen weiteren Helfern
für ihre Mitarbeit an diesem
schönen Projekt sowie Rudi Sai-
ler und Michael Reinig für ihre
musikalische Begleitung wäh-
rend der Einweihungsfeier.

Der festlich geschmückte Bä-
renbrunnen heißt den Frühling
willkommen und wird in den
kommenden Tagen viele Bürger
erfreuen. red

Landfrauen setzen
farbenfrohe Akzente
FRÜHLINGSGRUß ZU OSTERN: Bärenbrunnen festlich dekoriert.

Einweihung mit musikalischer Begleitung und österlichem Glanz: Der Bärenbrunnen erstrahlt als
farbenprächtiges Symbol für den Frühling. BILD: LEIMEN-LOKAL

Neckargemünd. Heiße Sommer
und längere Hitzeperioden stel-
len auch die Stadt Neckarge-
münd zunehmend vor Heraus-
forderungen. Die Zahl der soge-
nannten heißen Tage mit Tem-
peraturen über 30 Grad Celsius
ist in den vergangenen Jahr-
zehnten deutlich gestiegen –
von rund sechs auf etwa 15 Tage
pro Jahr. Im besonders heißen
Sommer 2022 wurden sogar
30 heiße Tage gezählt. Vor allem
die dicht bebaute Altstadt, aber
auch mehrere Ortsteile sind zu-
nehmend von Hitzeperioden
betroffen.

Teilnahme am
Forschungsprojekt PROLOK
Um dieser Entwicklung gezielt
zu begegnen, beteiligt sich die
Stadt am Forschungsprojekt
„PROLOK“. Die Abkürzung steht
für „Prozessschema für lokal-
spezifische Hitzeanpassung in
kleinen Kommunen“. Gefördert
wird das Projekt vom Ministeri-
um fürWissenschaft, Forschung
und Kunst Baden-Württem-
berg. Zu den Projektpartnern
zählen unter anderem die Uni-
versität Freiburg, das Karlsruher
Institut für Technologie sowie
das Beratungsbüro Klima Plus.

Ziel des Projekts ist es, kleine
und mittlere Kommunen dabei

zu unterstützen, sich gezielt auf
zunehmende Hitze vorzuberei-
ten und geeignete Maßnahmen
zu entwickeln. Neben Neckar-
gemünd nehmen auch die Ge-
meinden Edingen-Neckarhau-
sen undNeuried teil.

Wissenschaftliche Begleitung
und lokale Strategien
„Dass Neckargemünd bereits an
einem Klimaanpassungskon-
zept arbeitet, war für uns ein
zentraler Faktor bei der Aus-
wahl“, erklärt Dennis Fila, Pro-
jektkoordinator an der Universi-

tät Freiburg. Das Projekt biete
die Möglichkeit, Klimawandel-
anpassung und Hitzeaktions-
planung gezielt miteinander zu
verknüpfen und weiterzuentwi-
ckeln.

Auch Bürgermeister Jan Pe-
ter Seidel unterstreicht die Be-
deutung der Zusammenarbeit:
„Klimaanpassung ist die prag-
matische Antwort auf sich ver-
ändernde Rahmenbedingun-
gen. Ich begrüße es sehr, dass
wir hierbei wissenschaftliche
Unterstützung erhalten – zumal

diese die Stadtkasse nicht belas-
tet.“ Ziel sei es, Neckargemünd
langfristig lebenswert und zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Konkrete Maßnahmen für
mehr Lebensqualität
Gemeinsam mit Fachleuten
und lokalen Akteuren sollen im
Rahmen des Projekts konkrete
Maßnahmen entwickelt wer-
den, um die Bevölkerung besser
vor Hitze zu schützen und die
Lebensqualität nachhaltig zu si-
chern. Das Projekt ist bis Ende
diesen Jahres angelegt. red

Gemeinsam gegen Hitze
KLIMA: Die Stadt Neckargemünd nimmt am Projekt PROLOK teil.

Das Projekt PROLOK hat sich zum Ziel gesetzt kleine und mittlere Kommunen dabei zu unterstützen, sich auf
die zunehmende Hitze vorzubereiten und geeignete Maßnahmen zu entwickeln. BILD: PIXABAY
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OsternOstern
Tierische Osterfamilie - ganz einfach selbst gemacht
Niedliche Figuren mit Überraschungseff ekt 

Ob als fröhliche Osterdeko 
oder als liebevoll gestaltetes 
Geschenk: Osterhase, Lamm, 
Küken oder Marienkäfer 
bringen sofort Frühlings-
stimmung ins Zuhause. Wer 
sich nicht auf ein einzelnes 
Tier festlegen möchte, gestal-
tet einfach eine kunterbun-
te Osterfamilie – mit selbst 
bemalten Matroschka-Figu-
ren aus Holz, die sich öff -
nen lassen und so für einen 
kleinen Überraschungseff ekt 
sorgen. Jede Figur wird zum 
Unikat, mit Persönlichkeit, 
Farbe und Kreativität.

Für ein tolles Ergebnis 
braucht es gar nicht viel:

- Matroschka-Rohlinge aus 

Holz (im Fachhandel oder 
online erhältlich)
- Kreativmarker in verschie-
denen Farben und Strichstär-
ken
- Bleistift
- Radiergummi
- Brauner Filz
- Flüssiger Alleskleber
- Schere

Und so werden die 
Matroschkas gemacht:

Schritt 1: Grundfarbe auftragen

Zunächst wird festgelegt, 
welches Tier welche Mat-
roschka darstellt. Anschlie-
ßend erhält jede Figur ihre 
passende Grundfarbe. Die 
Kreativmarker mit breiter 
Spitze eignen sich ideal, um 

größere Flächen gleichmä-
ßig zu bemalen. Für kleine-
re Bereiche empfi ehlt sich 
die mittlere Strichstärke. So 
wird aus dem Holzrohling im 
Handumdrehen ein brauner 
Hase, ein weißes Lamm oder 
ein farbenfrohes Küken.

Schritt 2: Gesichter und Details 

gestalten

Dank der schnell trocknen-
den, wasserbasierten Tinte 
kann direkt weitergearbeitet 
werden. Gesichter und feine 
Details werden zunächst mit 
einem angespitzten Bleistift 
vorgezeichnet. Kleine Kor-
rekturen lassen sich problem-
los mit dem Radiergummi 
vornehmen. Anschließend 
werden die Linien mit einem 

feinen oder extrafeinen Mar-
ker nachgezogen und ausge-
arbeitet.

Schritt 3: Kreative Akzente setzen

Für den besonderen Oster-
look können die Figuren 
zum Schluss mit kleinen 
Accessoires ergänzt werden. 
Hasenohren aus braunem 
Filz lassen sich ausschnei-
den und mit fl üssigem Alles-
kleber am oberen Teil der 
Matroschka befestigen. So 
entsteht ein liebevoll gestal-
tetes Oster-Ensemble, das 
modernes Design, Bastel-
spaß und Frühlingsfreude 
perfekt verbindet.  

                                                 djd
Überraschung: Aus manchen Osterhasen kommen Eier, aus anderen schlüpft ein 

Lamm, ein Huhn, ein Küken, ein Marienkäfer.                          Bild: djd/Pilot Pen/Christin Pardun

Heidelberger Ostern
Pop-up-Begegnungsort in der Altstadt öff net seine Türen

Im Rahmen der stadtweiten 
ökumenischen Aktion „Heidel-
berger Ostern“ entsteht in der 
Altstadt ein besonderer Ort der 
Begegnung: Der Heidelberger 
Ostern Pop-up im Blickwinkel 
gegenüber der Jesuitenkirche 
hat seine Türen geöff net. Bis 
zum 6. April, täglich von 12 
bis 18 Uhr, lädt der Pop-up als 
ökumenischer Begegnungs-
ort Menschen aus Heidelberg 
und Umgebung ein. Mitten im 
Herzen der Stadt wird die Kam-
pagne „Heidelberger Ostern“ 
sichtbar - und das, was sie 
ausmacht, unmittelbar erleb-
bar. Die Katholische Stadtkir-
che Heidelberg öff net dafür 
ihre zentral gelegenen Räume 
im Blickwinkel. Gemeinsam 
mit weiteren christlichen Kir-

chen und Gemeinden, die 
sich an „Heidelberger Ostern“ 
beteiligen, entsteht ein off e-
ner Raum für Begegnung, Aus-
tausch und Gemeinschaft. Das 
Angebot richtet sich an alle: an 
Suchende, an Menschen mit 
Gesprächsbedarf oder einfach 
an diejenigen, die eine kurze 
Pause im Alltag einlegen möch-
ten. Besucher erwartet ein off e-
nes Ohr, persönliche Gespräche 
- und auch ein kostenloser Kaf-
fee.
Während der gesamten Öff -
nungszeiten sind ehrenamt-
liche Vertreter verschiedener 
Kirchen vor Ort. Sie stehen für 
Gespräche zur Verfügung und 
laden dazu ein, Fragen zu stel-
len oder Gedanken zu teilen. 
Ein abwechslungsreiches Pro-

gramm lädt zusätzlich zum Ver-
weilen ein: Es gibt eine täglich 
stattfi ndende Mini-Andacht um 
17 Uhr. Auch rund um den Pop-
up gibt es viel zu entdecken, 
etwa eine interaktive Installati-
on vor der Jesuitenkirche sowie 
Angebote in der Kirche selbst.
Der Heidelberger Ostern Pop-
up versteht sich als niedrig-

schwelliger Treff punkt – ein Ort, 
an dem Menschen willkommen 
sind, unabhängig von ihrer reli-
giösen Prägung oder ihren per-
sönlichen Anliegen.
Öff nungszeiten: Bis 6. April, 
täglich von 12 bis 18 Uhr 
Ort: Blickwinkel-Café (gegen-
über der Jesuitenkirche), 
Heidelberger Altstadt

Foto: Pixabay

Tag und Nacht 
für Sie erreichbar

06221 13120

Seit mehr als 75 Jahren steht das Bestattungs-
haus Kurz-Feuerstein Menschen 

im Trauerfall zur Seite. 

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung

Alle Bestattungs-
arten möglich

Bestattungs-
vorsorge

persönliche  
Abschiednahme

Bestattungshaus Kurz-Feuerstein 
Bergheimer Straße 114, 69115 Heidelberg I 06221 13120 

Car Service
Redtenbacherstrasse 4

69126 Heidelberg
Tel.: 06221 7281640

E-Mail: info@auto-lackiererei.de
Internet: www.auto-lackiererei.de

Wohnmobil- 

Reparatur

bis zu 6,5 t! 

Waben-

struktur an 

Wohnwagen/

HBC rep 

Methode

Wir wünschen 
unseren Kunden 

frohe Ostern!

- MARKTTAGE -
Mi: 15 - 19 Uhr Am Wasserturm, Eppelheim

Do: 14 - 20 Uhr Friedrich-Ebert-Platz, Heidelberg
Sa: 08 - 13 Uhr Kuchenblech, Ziegelhausen

Ochsenbacher Str. 13 • 69181 Leimen-Gauangelloch 
Telefon: 06 22 6 / 26 06

OsternOstern
Die Bedeutung von Ostern - Hoffnung, Neubeginn und Gemeinschaft
Ostern zählt zu den wichtigs-
ten Festen im Christentum und 
steht für Hoff nung, Erneuerung 
und neues Leben. Im Mittel-
punkt steht die Auferstehung 
Jesu Christi, die symbolisch für 
den Sieg des Lebens über den 
Tod und für einen Neuanfang 
steht. Diese Botschaft hat bis 
heute eine große Bedeutung – 
nicht nur im religiösen Sinne, 
sondern auch im gesellschaft-
lichen Miteinander.

Ostertraditionen

Auch in Heidelberg und Umge-
bung wird Ostern mit vielfäl-
tigen Traditionen gefeiert. In 
den Städten und Gemeinden 
verbinden sich religiöse Bräu-
che mit frühlingshaften Festen. 
Kirchen laden zu festlichen 
Gottesdiensten ein, während 

Familien bei Spaziergängen 
durch die aufblühende Natur 

en Beginn des Frühlings genie-
ßen.

Symbole des Lebens und des 
Neubeginns

Typische Ostersymbole wie das 
Ei oder der Osterhase stehen 
für Fruchtbarkeit, Wachstum 
und neues Leben. Gerade in 
der Region zwischen Wein-
bergen und blühenden Land-
schaften wird diese Symbolik 
besonders greifbar. Die Natur 
erwacht zu neuem Leben – ein 
Sinnbild für die zentrale Bot-
schaft des Osterfestes.

Gemeinschaft und 
Zusammenhalt

Ostern ist auch ein Fest der 
Gemeinschaft. Familien und 
Freunde kommen zusammen, 
verbringen Zeit miteinander 

und pfl egen Traditionen. Ob 
beim gemeinsamen Osterfrüh-
stück, bei der Ostereiersuche 
mit Kindern oder bei regio-
nalen Veranstaltungen – das 
Miteinander steht im Vorder-
grund.

Ein Fest mit zeitloser 
Bedeutung

Die Bedeutung von Ostern 
reicht weit über religiöse 
Aspekte hinaus. Es erinnert 
daran, dass nach schwierigen 
Zeiten ein Neuanfang möglich 
ist. In Städten wie Weinheim, 
Heppenheim und Hemsbach 
sowie entlang der gesamten 
Bergstraße wird dieses Gefühl 
von Hoff nung und Zusammen-
halt jedes Jahr aufs Neue erleb-
bar.
                                                Red 

Leckeres Rezept für die Feiertage
Karotten-Schoko-Muff ins mit Topping

Ostern steht vor der Tür – und 
neben Basteln gehört auch 
das Backen einfach dazu. Es 
müssen jedoch nicht immer 
große Torten oder klassische 
Kuchen sein: Kleine Küch-
lein sind eine willkommene 
und praktische Alternative. 
Die Karotten-Schoko-Muffi  ns 
mit Frischkäse-Topping wur-
den bereits ausprobiert – mit 
überzeugendem Ergebnis. Sie 
gelingen zuverlässig, schme-
cken köstlich und eignen sich 
hervorragend zum gemeinsa-
men Backen und Dekorieren, 
auch mit kleinen Bäckerinnen 
und Bäckern.

Zutaten

Für die Muff ins

• 200 g geraspelte Karotten 
• 150 g Mehl 

• 50 g Zucker 
• 50 g brauner Zucker 
• 2 Eier 
• 80 ml Öl 
• 2 Teelöff el Backpulver 
• 50 g gemahlene Walnüsse 
• 1 Teelöff el Zimt 
• 50 g Zartbitter-Schoko-

tröpfchen 

Für das Topping

• 300 g Frischkäse 
• 150 g Puderzucker 

Zubereitung
Zunächst werden die geraspel-
ten Karotten, die Eier und das 
Öl in einer Schüssel gründ-
lich verrührt. In einer zweiten 
Schüssel werden die restlichen 
Zutaten miteinander vermischt. 
Anschließend wird die Karot-
tenmasse vorsichtig unter die 

Karotten-Schoko-Muff ins mit Frischkäse-Topping passen gut zur Osterzeit. 

Bild: Landfrauen Feudenheim

Jedes Kind fi ebert der Ostereiersuche freudig entgegen.                                                            Fotos: Pixabay

trockenen Zutaten gehoben, bis ein gleich-
mäßiger Teig entsteht.
Der fertige Teig wird auf zwölf Muffi  nförm-
chen verteilt. Wird ohne Papierförmchen 
gebacken, sollten die Formen zuvor gut 
eingefettet werden. Die Muffi  ns werden im 
vorgeheizten Backofen bei 180 °C etwa 25 
bis 30 Minuten gebacken. Danach vollstän-
dig auskühlen lassen. Für das Topping wird 
der Frischkäse mit dem Puderzucker glatt 
verrührt. Die ausgekühlten Muffi  ns wer-
den anschließend damit bestrichen. Nach 
Belieben kann das Topping eingefärbt und 

mit Streuseln, kleinen Figuren oder anderen 
Dekorationen verziert werden.

Funfact zu Ostern
In Deutschland werden zu Ostern jedes Jahr 
deutlich mehr Schokoladenhasen verkauft als 
Schokoladen-Nikoläuse in der Adventszeit. 
Damit hat der Osterhase seinem winterlichen 
Pendant längst den Rang abgelaufen. In den 
Wochen vor dem Fest füllen die süßen Figuren 
millionenfach die Regale – in den unterschied-
lichsten Größen, Formen und Geschmacks-
richtungen.                                                      Red

Das Beste aus zwei Welten 
Westliche und Chinesische Heilkunst auf Augenhöhe

Wir behandeln mit Methoden, die schon 2000 Jahre gewirkt haben.
Nur die gezielte Kombination beider Heilsysteme erfüllt die Erwartungen an Sicherheit und Wirksamkeit.

Alle unsere Ärzte haben ergänzend zum westlichenMedizinstudium eine mindestens fünfjährige Zusatzaus-
bildung nach internationalem Standard.

Unser Ärzteteam ist von 08:00 – 20:00 Uhr für Sie da.

Tel. 0 62 21 / 99 87 37- 0

Haus der 
Chinesischen Medizin

Prof. Dr. med. H. J. Greten  
& Kollegen

Professor an der IBA  
University of Cooperative Education DA

Lehrpraxis der Deutschen 
Gesellschaft für TCM

Heidelberg School of  
Chinese Medicine

Heidelberg-Rohrbach 
Karlsruher Str. 12

www.dgtcm.de
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Schriesheim. Die neue Flutlicht-
anlage auf dem Schriesheimer
Sportplatz wurde erfolgreich in
Betrieb genommen. Innerhalb
einer Woche erfolgte die Um-
rüstung auf moderne LED-
Technik. Begonnen wurde in
der Woche vom 9. März zu-
nächst mit der Flutlichtanlage
am Kunstrasenplatz. Im An-
schluss daran wurde die Anlage
auf dem großen Sportplatz um-

gerüstet.
Am 25. März wurde die neue

Beleuchtung schließlich von
der Stadt offiziell abgenommen.
Die Sportlerinnen und Sportler
profitieren nun nicht nur von
einem optimal ausgeleuchteten
Spielfeld, sondern auch von ei-
ner sehr gut beleuchteten Tar-
tanbahn.

Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf rund

133.000 Euro. Davon werden et-
wa 37.000 Euro durch „Zukunft,
Umwelt und Gesellschaft“ (Pro-
jektträgerin des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Ener-
gie) gefördert. Mit der Umrüs-
tung auf LED-Technik wird eine
energieeffizientere und zugleich
modernere Beleuchtung der ge-
samten Sportanlage gewährleis-
tet. red

Mehr Licht, weniger
Energieverbrauch
SPORTPLATZ SCHRIESHEIM: Modernisierung abgeschlossen.

In nur einer Woche wurde die Flutlichtanlage auf dem Schriesheimer Sportplatz vollständig modernisiert.
Nun gibt es beste Bedingungen für Sport und Training. BILD: STADT SCHRIESHEIM

Rhein-Neckar-Kreis. Mit steigen-
den Temperaturen beginnt die
Zeckensaison. Zecken werden
bereits bei Temperaturen von
mehr als sieben Grad Celsius
aktiv, unabhängig von der Jah-
reszeit. Darauf weist das Ge-
sundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises hin, das auch für
den Stadtkreis Heidelberg zu-
ständig ist.

FSME ist eine durch Zecken
übertragene Virusinfektion.
Häufig verläuft die Erkrankung
ohne Symptome oder mit leich-
ten bis mäßigen grippeartigen
Beschwerden. Sie kann jedoch
auch schwere Krankheitsver-
läufe mit Entzündungen des
Gehirns oder des Rückenmarks
verursachen. Mögliche Folgen
sind neurologische Ausfaller-
scheinungen wie Lähmungen
an Armen und Beinen, Schluck-
und Sprechstörungen oder Be-
wusstseinsstörungen. Bleiben-
de Schäden sind möglich.

Im Rhein-Neckar-Kreis und
im Stadtkreis Heidelberg wur-
den im vergangenen Jahr insge-
samt acht klinisch-labordiag-
nostische Fälle erfasst. Sechs
Personen mussten aufgrund ih-
rer Beschwerden stationär be-
handelt werden. Das Gesund-
heitsamt geht zudem von einer
höheren Dunkelziffer aus, da
Menschen mit milden Sympto-
men in der Regel keine ärztliche
Behandlung in Anspruch neh-
men und notwendige Untersu-
chungen deshalb häufig aus-
bleiben. Bundesweit wurden
dem Robert-Koch-Institut für

2025 insgesamt 693 FSME-Er-
krankungen gemeldet. Das ist
die dritthöchste Zahl seit Be-
ginn der Datenerfassung. Aktu-
ell gelten 185 Landkreise in
Deutschland als FSME-Risiko-
gebiete. Betroffen sind vor al-
lem Regionen in Bayern, Ba-
den-Württemberg, Südhessen,
dem südöstlichen Thüringen,
Sachsen und seit 2022 auch Tei-
le Brandenburgs.

Nach Angaben des Gesund-
heitsamts traten allerdings auch
in Bundesländern ohne offiziell
ausgewiesene Risikogebiete
vereinzelt FSME-Erkrankungen
auf. Das deutet auf eine weitere
Verbreitung der FSME-Natur-
herde hin. Das Risiko einer In-
fektion ist damit nicht mehr nur
auf die klassischen FSME-Ge-
biete beschränkt. Ein Infekti-
onsrisiko besteht zudem in
zahlreichen anderen europäi-
schen Staaten, darunter Öster-
reich, die Schweiz, Polen und
Tschechien. Damit ist das The-
ma nicht nur für Urlauber rele-
vant, sondern auch für Men-
schen, die sich aus anderen
Gründen zeitweise dort aufhal-
ten, etwa als Arbeitnehmer oder
bei Familienbesuchen.

Sicher und gut verträglich
Ein Großteil der Betroffenen,
bei denen eine FSME-Infektion
diagnostiziert wurde, war nicht
oder nur unzureichend geimpft.
Nach Einschätzung des Ge-
sundheitsamts könnte eine hö-
here Impfbereitschaft einen
großen Teil der Erkrankungen

verhindern. Als Hürden nennt
die Behörde eine geringe Risi-
kowahrnehmung und Unsi-
cherheiten hinsichtlich mögli-
cher Nebenwirkungen. Die
FSME-Impfung gilt jedoch als
sicher und gut verträglich. Eine
vollständige Grundimmunisie-
rung sowie regelmäßige Auf-
frischimpfungen bieten einen
zuverlässigen Schutz.

Die Ständige Impfkommissi-
on empfiehlt die FSME-Imp-
fung allen Personen, die in Risi-
kogebieten leben oder sich dort
häufig in der Natur oder im
Freien aufhalten. Dazu zählen
nicht nur Aufenthalte im Wald,
sondern auch in Gärten, Park-
anlagen oder auf dem Fußball-
platz. Die Impfung ist damit
nicht nur für beruflich beson-
ders gefährdete Gruppen wie
Forst- und Landwirte empfeh-
lenswert, sondern auch für Out-
door-Sportler und Hobbygärt-
ner.

„Lassen Sie Ihren FSME-
Impfschutz überprüfen und bei
Bedarf auffrischen“ empfiehlt
Dr. Daniela Bauke, Ärztin im
Gesundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises, welches auch für
den Stadtkreis Heidelberg zu-
ständig ist. „Sprechen Sie mit
Ihrer Hausärztin oder Ihrem
Hausarzt darüber und schützen
Sie sich und Ihre Familie recht-
zeitig vor den Gefahren einer
FSME-Infektion.“ Da Baden-
Württemberg als Risikogebiet
eingestuft ist, übernehmen die
gesetzlichen Krankenkassen die
Kosten der Impfung. rnk

Zecken wieder aktiv
IMPFUNG: Das Gesundheitsamt rät zum rechtzeitigen Schutz.

Mit steigenden Temperaturen beginnt im Kreis die Zeckensaison, Zecken werden bereits bei mehr als sieben
Grad aktiv. BILD: PEXELS
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.
Tel. 06322-95 99 95
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KAUFGESUCHE

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932
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KRAFTFAHRZEUGE

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder ÜberweisungKaufe PKW, Busse, Geländewagen,  

Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Arbeit! Hecken schneiden,
Unkraut entfernen, Rasen umgraben,
Baum fällen. Komplette Gartengestaltung
zum günstigen Pauschalpreis, ohne
Anfahrtskosten. Tel. 0176/89867245
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HEIRAT & BEKANNTSCHAFTEN

Holly, zutraulich, lieb, verträglich. 2 J,
50 cm, 20 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Mona, verträglich. verspielt, etwas
unsicher 3 J, 45cm, 15 Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Flohmarkt Sa. 18.04.26 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, keine NW, Info:
Agentur Döring 07144-209749

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Bagger, Anhänger, 

Baumaschinen, zahle bar 
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Witwe Elisabeth 76J. jung, suche einen
ehrlichen Herrn für eine gemeinsame
Zukunft, voller Vertrauen und Herzlich-
keit. Ich schätze gute Musik, interessante
Ausflüge und Geborgenheit in einem
glücklichen Zuhause. Wir sollten uns ein-
fach mal treffen und kennenlernen, melde
Dich. ü.Pv Tel 015127186363

Ich bin Steffi 51 Jahre und fühle mich
wie die beste Version von mir selbst! Bin
eine Frau mit schöner Figur, Herzverstand
und eine großen Portion Neugier Dich
kennenzulernen. Ich liebe es, wenn aus
einem Moment eine Erinnerung wird. Ich
suche keinen "Versorger" sondern einen
Partner auf Augenhöhe der weiß, was er
will. Nutze den Moment und melde Dich.
ü.Pv Tel/sms 01607998576Nina, 39 Jahre, pure Lebenslust. Bist du

bereit für das nächste Level! Ich stehe an
einem Punkt, an dem ich meine Weiblich-
keit mehr genieße als je zuvor. Ich bin
kein unbeschriebenes Blatt, sondern eine
Frau die weiß, wie man das Leben und
einen Mann an meiner Seite zum Schmel-
zen bringt. Willst du mich kennenlernen,
dann melde Dich ü.Ag.VMA Tel/sms
01796823019

Liebevoller eleganter Heinz, Anfang 70.
Bin sehr humorvoll, zuverlässig und treu.
Suche eine liebevolle Frau zum Aufbau
einer festen Partnerschaft. Bitte melde
Dich, freue mich sehr auf deinen Anruf.
Tel/sms 015259704747 ü.Marc-Aurel.eu

Nancy, 3-jährige Glückskatze,
kastriert, geimpft, gechipt, ausgegliche-
ner, ruhiger Charakter, verträglich und
sehr lieb, sucht ein neues, ruhiges
Zuhause. % 0172/73 75 956

Tristan, zutraulich, lieb,verträglich.
5J, 25 cm, 4 Kg. geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Tapsy, w, zutraulich, lieb, verträglich,
2Jahre 30 cm, 6 Kg. geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Siva, verspielt offen,verträglich, 6
Monate, 27 cm, 5 Kg, geimpft,
gechippt. Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838
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Heidelberg. Heidelberg verfügt
über eine facettenreiche Kultur-
landschaft, die sowohl inhalt-
lich den weltoffenen Charakter
der 170-Nationen-Stadt abbil-
det als auch räumlich von den
Rändern des Odenwalds bis in
die Ebene zu beiden Seiten des
Neckars pulsiert. Dabei kann
man leicht den Überblick ver-
lieren. Mit einem neuen On-
line-Angebot will die Stadt Hei-
delberg diese Kulturlandschaft
erstmals gemeinsam sichtbar
machen und lädt alle Interes-
sierten ein, mitzumachen und
in die bunte Vielfalt einzutau-
chen. Die Heidelberger
„Kult:Karte“ ist ab sofort verfüg-
bar unter kult-karte.de.

Die Plattform bietet Bürgern
sowie Besuchern einen struktu-
rierten Überblick über die kul-
turelle Vielfalt der Stadt. Über
verschiedene Filterfunktionen
können unter anderem Sparten,
angebotene Sprachen sowie
Kooperations- und Mitwir-
kungsmöglichkeiten gezielt
ausgewählt werden. Mit einem
Klick auf einen Standort öffnet
sich die Ansicht mit weiteren
Informationen zum Angebot
und den kommenden Termi-
nen. Ebenfalls verlinkt sind für
die weitere Recherche der städ-
tische Veranstaltungskalender,
die Raumkarte der Stadt Hei-
delberg mit buchbaren Veran-
staltungsorten und der Online-
Stadtführer für Menschen mit
Behinderungen Heidelberg
hürdenlos.

Entwickelt wurde die
„Kult:Karte“ auf Initiative von
Kulturbürgermeisterin Martina
Pfister und unter Federführung

des Kulturamtes von der Digi-
tal-Agentur Heidelberg (in Zu-
sammenarbeit mit der CAS
Software AG). Die Karte wurde
als erster Prototyp für eine mög-
liche Bewerbung Heidelbergs
und der Metropolregion
Rhein-Neckar als Kulturhaupt-
stadt Europas initiiert.

„Heidelberg hat ein wunder-
bar reichhaltiges Kulturangebot

und schon viele Jahre wird be-
klagt, dass vor allem die kleinen
Anbieter nicht sichtbar genug
sind. Dem wollen wir mit Hilfe
der ‚Kult:Karte‘ Abhilfe schaf-
fen. Mit ihr stellen wir auch si-
cher, dass wir bei einem mögli-
chen Bewerbungsprozess zur
Kulturhauptstadt Europa alle
Kulturakteure kennen und ein-
binden können“, erklärt Kultur-

dezernentin Martina Pfister und
ergänzt: „Die Verwaltung als
Anbieter der Karte sieht sich da-
bei als Dienstleister für Kultur-
anbietende und Kulturnutzen-
de gleichermaßen: Wir schaffen
eine Plattform, auf der sich ers-
tere präsentieren und vernetzen
können und zweitere einen
möglichst vollständigen Über-
blick über die Angebote erhal-

ten.“

Übersicht und Vernetzung:
Eintrag bietet viele Vorteile
Aktuell liefert die Karte mehr als
120 Standorte. Dabei handelt es
sich um die Testnutzenden aus
einer internen Pilotphase. Ab
sofort haben alle Kulturbetrie-
be, -initiativen und -akteure die
Möglichkeit, ihr Angebot mit-

samt Standort auf der
„Kult:Karte“ einzutragen. Die
Teilnahme ist kostenlos und
bietet neben der besseren Sicht-
barkeit zwei weitere Vorteile:
Durch die Eintragung der Kon-
taktdaten in Verbindung mit
passenden Kategorien für die
Karte erhält das Kulturamt der
Stadt Heidelberg eine idealer-
weise vollständige Datenbank,
um Kulturschaffende gezielt
über Förderprogramme zu in-
formieren und Kooperationen
anregen zu können. Auf der ei-
genen Projektseite haben die
Kulturschaffenden die Möglich-
keit, sich individuell vorzustel-
len. Vor allem auch kleinere An-
bieter, die sich keinen eigenen
Webauftritt leisten können, sol-
len hiermit unterstützt werden,
für eine bessere und struktu-
riertere Sichtbarkeit ihrer Ange-
bote.

„Neue Qualität
der Zusammenarbeit“
Einer der Testenden war der
Verein „Freunde Arabischer
Kunst und Kultur“. Die Vorsit-
zende Nadja Madani sagt bei
der Veröffentlichung der Karte:
„Für uns steht die Kulturland-
karte für eine neue Qualität der
Zusammenarbeit. Der offene
Dialog und die Bereitschaft,
Perspektiven wirklich einzube-
ziehen, haben Vertrauen ge-
schaffen. Wir können jeden in-
terkulturellen Verein nur ermu-
tigen, an diesem Projekt teilzu-
nehmen. Kultur wird hier nicht
nur präsentiert, sondern ge-
meinsam getragen.“ Kultur-

amtsleiterin Dr. Andrea Edel er-
klärt: „Mit der ‚Kult:Karte‘ wol-
len wir das vielfältige internatio-
nale Kulturangebot in Heidel-
berg sichtbarer machen. Außer-
dem soll dieses Tool es leichter
machen, passende Kulturange-
bote, etwa zum Mitmachen, zu
finden. Je mehr Künstler, Kul-
tureinrichtungen und -initiati-
ven sich eintragen, desto leben-
diger bildet die ‚Kult:Karte‘ die
Heidelberger Kulturszene ab.
Dort kann man gezielt nach
Künstlerinnen und Künstlern
aller Sparten suchen, die in Hei-
delberg leben. In dieser Vielfalt
zeigt sich, welchen großen Stel-
lenwert die Kunstproduktion in
Heidelberg hat.“

Ein Auftritt in der „Kult:Kar-
te“ fördert auch die Zusammen-
arbeit zwischen den Akteuren:
Während dieser die Kulturnut-
zenden über die Schlagworte
und Suchfunktion für die
Abendplanung unterstützt,
können die Kulturanbietenden
die idealen Partner für das
nächste Projekt finden und di-
rekt kontaktieren. Die so entste-
henden Synergien können völ-
lig neue Formate hervorbringen
und bestehenden Formaten
während wirtschaftlich schwie-
riger Phasen eine neue Perspek-
tive bieten.

Die „Kult:Karte“ und weiter-
führende Links zu ergänzenden
Angeboten sind ab sofort online
zu finden unter kult-karte.de.
Unter „Kulturprofile“ haben die
Anbieter die Möglichkeit, ihre
Angebote sichtbar zu machen.

red

Pilotphase erfolgreich gestartet
DIGITALITÄT: Die „Kult:Karte“ bündelt das Heidelberger Kulturangebot auf einen Blick.

Bei der gemeinsamen Vorstellung der Heidelberger „Kult:Karte“ (von links): Rainer Bing (Leiter Amt für Digitales und Informationsverarbeitung),
Peter Spuhler (Beauftragter Bewerbung Europäische Kulturhauptstadt), Dr. Andrea Edel (Leiterin Kulturamt), Kulturbürgermeisterin Martina
Pfister, Sebastian Warkentin (Geschäftsführer Digital-Agentur), Nadja Madani (Vorsitzende Verein Freunde Arabischer Kunst und Kultur) und
Georg Bachmann (Kulturamt). BILD: STADT HEIDELBERG
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Heidelberg. Die Heidelberger
Seniorenzentren wollen sich am
Sockenstrick-Weltrekordver-
such beteiligen. Unter dem
Motto „Zusammen strickt man
weniger allein“ startet der Ver-
ein Socken-Weltrekord den Ver-
such, den aktuellen Socken-
strick-Weltrekord zu brechen.
Ziel ist es, für den Weltrekord-
versuch in einem Jahr, im März
2027, beim „Swiss Yarn Festival“
eine Leine mit 36.000 Paar
selbst gestrickten Socken aufzu-
hängen. Nach dem Rekord wer-
den die Socken an Obdachlo-
sen-Hilfen, Kältebusse und ver-
gleichbare Institutionen in
Deutschland und der Schweiz
gespendet. Das Projekt „Mobili-
tät und Teilhabe“ des Amtes für
Soziales und Senioren der Stadt
Heidelberg lädt Heidelberger
aller Generationen ein, sich an
dieser besonderen Charity-Akti-
on zu beteiligen. Eine zentrale
Rolle als Treffpunkt und Annah-
mestelle für gestrickte Socken
spielen dabei die Heidelberger
Seniorenzentren.

Die Idee, Seniorenzentren in
das Projekt einzubinden, hatte
Jessica Vierling vom Projekt
„Mobilität und Teilhabe“ im
Amt für Soziales und Senioren:
„Wir möchten zeigen, dass ge-
meinsames Stricken nicht nur
Spaß macht, sondern auch ei-
nen wichtigen sozialen Beitrag
leistet. Die Heidelberger Senio-
renzentren haben die Möglich-
keit, Teil dieser tollen Charity-
Aktion zu werden und gleich-
zeitig den Austausch zwischen
den Generationen und das Ge-
meinschaftsgefühl zu stärken.“

Offene Strickcafés
in drei Seniorenzentren
Ein Anlaufpunkt für alle, die
gerne in der Gruppe stricken
wollen, sollen die neuen offe-
nen Strickcafés werden. Drei
Seniorenzentren in der Stadt
bieten sie an:

ESeniorenzentrum West-
stadt/Südstadt: jeden zweiten
und vierten Dienstag im Monat
von 14.30 bis 16.30 Uhr

ESeniorenzentrum Ziegel-
hausen/Schlierbach: jeden
Dienstag ab 14 Uhr

ESeniorenzentrum Rohr-
bach: jeden zweiten Mittwoch
im Monat ab 14 Uhr

Aber auch bestehende priva-
te Handarbeitsgruppen und
Einzelstricker sind eingeladen,
sich am Weltrekord zu beteili-

gen. Eine ausgedruckte Anlei-
tung mit den wichtigsten Infos
zu den Rekord-Vorgaben wird
in den Seniorenzentren bereit-
gestellt.

Sockenannahmestellen
in den Seniorenzentren
Als zentrale Sockenannahme-
stelle für den Weltrekordver-
such fungieren alle Senioren-
zentren in den Heidelberger
Stadtteilen:

K Seniorenzentrum Altstadt,
Marstallstraße 13, 69117 Hei-
delberg, Telefonnummer:
06221/ 18 19 18, E-Mail:
szaltstadt@dwhd.de

K Seniorenzentrum Berg-
heim, Kirchstraße 16, 69115
Heidelberg, Telefonnummer:
06221/ 97 03 68, E-Mail:
szbergheim@vbi-heidelberg.de

K Seniorenzentrum Box-
berg/Emmertsgrund, Alexan-
der-Mitscherlich-Platz 1, 69126
Heidelberg, Telefonnummer:
06221/ 33 03 40, E-Mail:
SZ.Boxberg-

Emmertsgrund@caritas-
HDRN.de

K Seniorenzentrum Hand-
schuhsheim, Obere Kirchgasse
5, 69121 Heidelberg, Telefon-
nummr: 06221/ 40 11 55,
E-Mail: sz.handschuhs-
heim@drk-rn-heidelberg.de

K Seniorenzentrum Kirch-
heim, Odenwaldstraße 4, 69124
Heidelberg, Telefonnummer:
06221/ 72 00 22, E-Mail:
szkirchheim@pasodi.de

K Seniorenzentrum Neuen-
heim, Uferstraße 12, 69120 Hei-
delberg, Telefonnummer:
06221/ 43 77 00, E-Mail:
szneuenheim@pasodi.de

K Seniorenzentrum Pfaffen-
grund, Storchenweg 2, 69123
Heidelberg, Telefonnummer:
06221/ 70 05 55, E-Mail:
szpfaffengrund@dwhd.de

K Seniorenzentrum Rohr-
bach, Baden-Badener-Straße
11, 69126 Heidelberg, Telefon-
nummer: 06221/ 33 45 40,
E-Mail: szrohrbach@dwhd.de

K Seniorenzentrum West-

stadt/Südstadt, Dantestraße 7,
69115 Heidelberg, Telefonnum-
mer: 06221/ 5 83 83 60, E-Mail:
szweststadt@heidelberg.de

K Seniorenzentrum Wieblin-
gen, Mannheimer Straße 267,
69123 Heidelberg, Telefonnum-
mer: 06221/ 83 04 21, E-Mail:
sz-wieblingen@awo-
heidelberg.de

K Seniorenzentrum Ziegel-
hausen/Schlierbach, Brahms-
straße 6, 69118 Heidelberg, Te-
lefonnummer: 06221/ 33 03 60,
E-Mail: SZ.Ziegelhausen@
caritas-HDRN.de

Kontakt für Fragen
Bei Fragen rund um das Projekt
steht Jessica Vierling vom Pro-
jekt „Mobilität und Teilhabe“
beim Amt für Soziales und Seni-
oren der Stadt Heidelberg zur
Verfügung. Sie ist zu erreichen
unter der Telefonnummer
06221/ 5 83 83 22 odre per
E-Mail unter jessica.
vierling@heidelberg.de. red

Stricken für den guten Zweck
und einen neuen Weltrekord
SENIORENZENTREN HEIDELBERG: Menschen aller Generationen können sich beteiligen.

Das Seniorenzentrum Weststadt ist eines der drei neuen offenen Strickcafés, in der Menschen aller
Generationen eingeladen sind, sich am Sockenstrick-Weltrekord zu beteiligen. BILD: STADT HEIDELBERG

Heidelberg. Der Verkehrsdienst
Heidelberg führte gemeinsam
mit der Wasserschutzpolizeidi-
rektion Heidelberg kürzlich eine
Kontrollaktion des gewerbli-
chen Güterkraftverkehrs in der
Vangerowstraße durch. Ziel der
Aktion war die Überprüfung
von Fahrzeugen bis 3,5 Tonnen
zulässigem Gesamtgewicht.
Insgesamt waren acht Beamtin-
nen und Beamte im Einsatz.

Ergebnisse der Kontrollen
Bei der Kontrolle wurden
15 Fahrzeuge und deren Fahrer
überprüft. Dabei mussten zehn
Fahrzeuge beanstandet werden
– dies entspricht einer Bean-
standungsquote von rund
66 Prozent.

Häufigste Verstöße
Von den festgestellten Bean-
standungen betrafen vier Fahrer
die Nicht-Einhaltung von Ruhe-
zeiten oder der höchstzulässi-
gen täglichen Arbeitszeit. Wei-
tere Verstöße im Überblick:

EVier Verstöße gegen die
Straßenverkehrsordnung, dar-

unter mangelhafte Ladungssi-
cherung und Überschreitung
des zulässigen Gesamtgewichts.

EEin Verstoß gegen abfall-
rechtliche Vorschriften (fehlen-
de Kennzeichnung als Abfall-
transport).

EBei drei Fahrzeugführen-
den wurde die Weiterfahrt bis
zur Beseitigung der Mängel un-
tersagt.

Bedeutung der Kontrollen
Die Ergebnisse verdeutlichen
die Notwendigkeit solcher
Schwerpunktaktionen zur Ver-
besserung der Verkehrssicher-
heit. Weitere ähnliche Kontroll-
aktionen sind bereits in Pla-
nung, um die Sicherheit im ge-
werblichen Güter- und Trans-
portverkehr zu erhöhen. Diese
Maßnahmen sollen nicht nur
Verstöße aufdecken, sondern
auch das Bewusstsein der Fah-
rer für Verkehrssicherheit und
rechtliche Vorschriften stärken.
Langfristig tragen sie dazu bei,
Unfälle zu vermeiden und den
gewerblichen Verkehr sicherer
zu gestalten. red

Verkehrssicherheit im Fokus
KONTROLLEN: Verstöße bei Ruhezeiten, Ladungssicherung und Abfalltransporten.

Bei einer Kontrolle in Heidelberg wurde ein Abfalltransport ohne die
vorgeschriebene Kennzeichnung gestoppt – die Weiterfahrt wurde bis
zur Behebung der Mängel untersagt. BILD: POLIZEIPRÄSIDIUM MANNHEIM

Heidelberg. Was für ein Offen-
sivfestival! Mit 92:65 (24:18,
48:36, 68:52) gegen die Bam-
berg Baskets haben die USC Ba-
sCats Heidelberg am drittletz-
ten Spieltag der 2. Damen-Bas-
ketball-Bundesliga Süd vorzei-
tig die Teilnahme an den Play-
offs zum Aufstieg in die 1. Bun-
desliga erreicht.

Dass gleich drei Spielerinnen
mehr als 20 Punkte erzielen, ist
eine Seltenheit. Die Deutsch-
Amerikanerin Charisse Fairley
zeigte die beste Saisonleistung,
traf sechsmal von jenseits der
Dreipunktelinie und wurde mit
22 Punkten Topscorerin; ge-
meinsam mit Melanie Hoyt, die
immer stärker wird und auch
als Passgeberin gefiel. Zudem
erzielte Kelly Moten 21 Punkte.
Ihre Statistiken waren einfach
herausragend. Sie pflückte
13 Rebounds und schaffte da-
mit ein Double-Double. Und
mit neun Vorlagen und acht
Ballgewinnen war sie auch hier
ganz dicht an zweistelligen Zah-
len.

Nur zu Beginn taten sich die
Heidelbergerinnen etwas
schwer und gerieten mit 5:11 in
Rückstand. Doch dann kam
Kelly Moten aufs Spielfeld und
sorgte für die Wende. Ein „Buz-
zerbeater“ jenseits der Drei-

punktelinie von Lotta Simon
sorgte für das 24:18 nach dem
ersten Viertel. Jayla Oden muss-
te frühzeitig im ersten Viertel
verletzt ausscheiden und blieb
dadurch als einzige Spielerin
der BasCats ohne Punkte. Ohne
ihren Ausfall wäre es wohl ein
dreistelliger Sieg geworden.

Bamberg zeigte jedoch, dass
es sich seit der Vorrunde stark
verbessert hat. Mit Hayley van
Roekel (19 Punkte), Faith Alston
(10) und Elise Tweedie haben
sie ebenfalls drei starke Import-
spielerinnen, zudem spielte
Emma Rettinger stark. Die Gäs-
te waren aus der Distanz stets
gefährlich und waren auch zur
Halbzeit noch in Reichweite.

Die BasCats steigerten sich
in der zweiten Halbzeit deut-
lich, weil sie im Rebound viel
stärker waren als in der ersten
Halbzeit (18:26). Nicht zuletzt
durch Kelly Moten entschieden
sie den Rebound noch mit 40:36
für sich.

Cheftrainer René Spandauw
brachte in der Schlussphase die
Youngster Carla Koch – die 16-
Jährige wurde ins U18-Natio-
nalteam für das Albert-Schweit-
zer-Turnier vom 4. bis 11. April
in Mannheim und Viernheim
berufen – Greta Metz und Sera-
fina Reder. Reder machte unter
dem Jubel ihrer Mitspielerinnen

ihre ersten beiden Punkte in der
2. Bundesliga. In der Schluss-
phase standen neben Charisse
Fairley (26 Jahre) zwei 18-Jähri-
ge (Greta Metz und Anna-Lisa
Wuckel) und zwei 16-Jährige
(Carla Koch, Serafina Reder) auf
dem Spielfeld. Die 18-jährige
Aufbauspielerin Greta Gomann
fehlte wegen Krankheit.

Zum ersten Mal in dieser Sai-
son übertrafen die USC BasCas
die 90-Punkte-Marke und kön-
nen in dieser Form optimistisch
in die letzten beiden Hauptrun-
denspiele und dann in die Play-
offs gehen. „Ich freue mich
nicht nur über meine individu-
elle Leistung, sondern auch
über unsere Entwicklung als
Team“, sagte Charisse Fairley,
die in Idar-Oberstein geboren,
aber in Colorado Springs aufge-
wachsen ist.

Als nächstes müssen die USC
BasCats das Derby bei der KuSG
Leimen bestreiten, ehe am 11.
April daheim (18 Uhr) gegen
BBU 01 Ulm das letzte Heim-
spiel der Hauptrunde beginnt.
Sollten die Heidelbergerinnen
Zweiter bleiben, findet das erste
Playoff-Heimspiel am Wochen-
ende 18./19. April gegen den
Tabellendritten der 2. Liga Nord
statt. Als Dritter würden die Ba-
sCats zunächst auswärts spie-
len.

Offensivfestival
gegen Bamberg
USC BASCATS: Heidelbergerinnen stürmen in die Playoffs.

Von Michael Rappe

Charisse Fairley zeigte gegen Bamberg mit 22 Punkten ihr bestes Spiel im BasCats-Trikot. BILD: ANDREAS GIESER


